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Anpassung des Küstenschutzes in S.H. an den 

Klimawandel 

Dirk van Riesen, LKN-SH
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Á Wasserwirtschaftsverwaltung S.-H. neu organisiert

Á weitgehende Übertragung wasserrechtlicher Vollzugsaufgaben der StUÄ 
für Gewässer 1. Ordnung auf Kreise / kreisfreie Städte 

Á LKN-SH hat als nachgeordnete Behörde des MLUR am 01. Januar 2008 seine 
Arbeit aufgenommen. 

Á u.a. Nationalparkverwaltung, Teile der StUÄ sowie Abteilungen Küstenschutz 
der ÄLR Kiel und Husum integriert

_ LKN-SH ist Dienstleister für 

Á Küstenschutz an Nord-, Ostsee und Tideelbe, 

Á Nationalpark Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer,

Á Gewässerkunde,

Á Gefahrenabwehr und 

Á Betrieb / Unterhaltung landeseigener Häfen.

Landesbetrieb für Küstenschutz, Nationalpark und 

Meeresschutz S.-H. (LKN-SH)



Landesbetrieb

für Küstenschutz,

Nationalpark und Meeresschutz

Schleswig-Holstein

LKN-SH | Geschäftsbereich 2 | Dirk van Riesen | Auftakt RADOST | Warnemünde, 06. Oktober 2009

Küstensicherung = Sicherung gegen Uferrückgang / Erosion

Aufgaben Küstenschutz I

- Unterhaltung des Deichvorlandes

- Sandersatzmaßnahmen an sandigen Küsten

- Neubau / Verstärkung / Unterhaltung von Buhnen, Deckwerken,   

Sicherungsdämmen etc.
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Küstenhochwasserschutz = Schutz vor Meeresüberflutungen

Aufgaben Küstenschutz II

-Neubau / Verstärkung / Unterhaltung von Deichen, Hochwasser-

schutzwänden, Sielen, Schleusen, Sperrwerken, Halligwarften etc.
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Ziel

Á Sicherheit der Küstenbewohner vor 
den Angriffen des Meeres, auch im 
Hinblick auf den erwarteten Meeres-
spiegelanstieg, langfristig gewähr-
leisten. 

Integriertes Küstenschutzmanagement 

(IKM) ist Methode zur Zielerreichung 

Á Küstenschutz ist räumliche Planungs-
aufgabe, 

Á Integration Anforderungen Dritter im 
Küstengebiet in Entwicklungsziele,

Á Beteiligung Öffentlichkeit am generel-
len Planungsprozess,

Á Einführung eines Risikomanagements,

Á Berücksichtigung des Klimawandels.

Generalplan Küstenschutz 2001


